
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
  

4. Fastensonntag             30. März 2025 

Sieger Köder, Dein Bruder war tot und lebt wieder (Lk 15). Der verlorene Sohn. 
Bildrechte: Schwabenverlag AG 



4. Fastensonntag (Laetare) 
Das Gleichnis von den zwei verlorenen Söhnen (Lk 15,1-32)  

 

Der Anlass für das Gleichnis im Tagesevangelium des 4. Fastensonntags 
ist der Vorwurf der Pharisäer, Jesus gebe sich mit Sündern ab. Da erzählt 
Jesus die Geschichte von einem Vater und seinen zwei Söhnen. Der 
jüngere Sohn lässt sich das Erbe auszahlen und zieht in ein fernes Land. 
Er träumt davon, aus der kleinen Welt auszubrechen und die große Welt 
zu erobern. Stattdessen macht er bittere Lebenserfahrungen und lernt die 
Welt mit ihren vielen Schattenseiten kennen. Nachdem er alles verspielt 
hat, arbeitet er als Schweinehirt. Da packt ihn Reue und er zieht heim. Als 
sein Vater ihn zurückkommen sieht, läuft er ihm entgegen, küsst ihn und 
feiert ein großes Fest mit ihm. Auffällig ist, dass der Vater kein Wort der 
Vergebung ausspricht und keinerlei Bedingungen stellt. Er will auch nicht - 
wie sein Sohn vorschlug - dass dieser als Tagelöhner arbeitet, als Wieder-
gutmachung. Doch der ältere Sohn meint, das sei ungerecht, er wird zornig 
und bleibt draußen vor dem Festsaal stehen. Der Vater geht hinaus und 
lädt ihn zur Freude ein. Es bleibt offen, ob sich der ältere Sohn dann doch 
dem Festmahl anschließt. 
Somit ist der jüngere Sohn nicht der einzige verlorene Sohn in dieser 
Geschichte. In dem Kopf des älteren Sohnes herrscht Vater/Gott immer 
noch im Bild des Richters, der kleinlich, wie ein Buchhalter unsere guten 
und bösen Taten aufschreibt und darüber buchführt. Sein Zorn ist das 
Gegenteil des Erbarmens des Vaters. Obwohl er immer korrekt gehandelt 
hat, fehlt ihm das Wichtigste, die Liebe. „Dein Bruder war tot, jetzt lebt 
er wieder“ (das Gleichnis entpuppt sich hier als eine österliche Auf- 
erstehungsgeschichte!): wer sich nicht daran mitfreuen kann, ist verloren. 
Jesus zeigt uns immer wieder, dass Gott das Verlorene sucht (verlorenes 
Schaf, verlorener Sohn) und niemanden aufgibt. Versöhnung ist für Jesus 
immer möglich: Auch der Verlorenste hat Chance auf Rückkehr bei noch 
so vielen Um- und Irrwegen in seiner Lebensgeschichte.  Dr. Marijan Orsolic 
 

Gutes tun mit Mehrwert – Kunst trifft Wein 
 

Unser „Dompfarr-Wein“ ist qualitativ hochwertig und stammt von vier 
Weingütern. Jede Flasche dieses Weines ist mit einem vom Künstler 
Florian Nährer für die Dompfarre designten Kunstdruck-Etikett versehen. 
Die Auflage ist limitiert. Eine Flasche dieses Weines ist gegen eine Spende 
von € 15,- zu erwerben. Der Erlös kommt vor allem der Domrenovierung 
zugute. Die Weine können ab sofort beim Empfang der Diözese Mo-Fr. 
08-17h (Glastür im Durchgang zwischen Domplatz und Brunnenhof) oder 
in der Pfarrkanzlei zu den Kanzleizeiten Mo.-Fr. 8-12h & Di. 15-17h 
erworben werden sowie am Samstag, 12. April (im Kardinal König - Saal 
während des Marktes) und am Palmsonntag, 13. April nach der Messe. 



Termine und Hinweise 
 

Heilige Messen musikalisch gestaltet von der Dommusik jeweils um 
10.30 Uhr: Sonntag, 30. März: Laetare; M. Duruflé / Missa „Cum 
Jubilo“; Herren der Dommusik; Domkapellmeister Valentin Kunert / 
Leitung; Concerto: M. Duruflé / Prelude et Fugue sur le nom d’Alain; 
Domorganist Ludwig Lusser / Orgel. Sonntag, 6. April: J.S. Kreuzpoint-
ner / Missa de beata virgine; Solisten der Dommusik; Domkapellmeister 
Valentin Kunert / Leitung; Concerto: J.S. Kreuzpointner/ Toccata; 
Domorganist Ludwig Lusser / Orgel 
 
Bibel Teilen jeden Sonntag in der Fastenzeit um 19.00 Uhr im 
Meditationsraum. Neue TeilnehmerInnen sind herzlich willkommen! 
 
Nächtliche Eucharistische Anbetung am Freitag, 4. April von 
18.30 bis 7.30 Uhr früh in der Rosenkranzkapelle (Eingang von außen 
auf der Südseite des Domes - rechts vom Hauptportal). 
 
Familienmesse am 5. Fastensonntag, 6. April um 9.15 Uhr, musika-
lisch gestaltet vom Domkinderchor. Anschließend wird zum Domcafe im 
Kardinal König-Saal eingeladen. 
 
Beichtgelegenheit an den Samstagen der Fastenzeit zusätzlich 
von 9.00 bis 10.00 Uhr in der Domkirche. 
 
Passionskonzert der Dommusik STABAT MATER am Sonntag, 6. April 
um 18.00 Uhr im Dom: J.G. RHEINBERGER / Stabat mater, E. ELGAR 
/ Streicherserenade, C. SAINT-SAËNS / Super flumina Babylonis, 
F. MENDELSSOHN BARTHOLDY / Verleih uns Frieden; Domkantorei & 
Domorchester; Domkapellmeister Valentin Kunert / Leitung. 
Ausdrucksstarke Chormusik in außergewöhnlichen Klangkombinationen 
Kartenreservierung: www.dommusik.com  
 
KiBiWo - KinderBibelWoche 2025: „Jesus – einer von uns“ von 
Montag 18. bis Freitag 22. August am Domgelände; eine coole 
Ferienwoche für Kids & Teens von 8 bis 14 Jahren mit Bibeltheater, Spiel 
und Spaß!  Anmeldung ab 1. Mai auf www.kibiwo.at 
 
Kollekte für die Belange der Dom-Pfarrkirche: Die enorm gestiege-
nen Betriebskosten stellen für die Dompfarre eine große finanzielle 
Belastung dar. Wir bitten Sie künftig jeden ersten Sonntag im Monat bei 
der Kollekte um Ihre großzügige Unterstützung. Vergelt’s Gott! 
  



**Rosenkranzkapelle 
 

 *Dommusik St. Pölten/Programm: siehe Folder/Plakate oder Website dommusik.com 

 
 Rosenkranzgebet: Montag bis Samstag (außer Donnerstag und Feiertag): 8.00 Uhr 

  

       Beichtmöglichkeit in der Domkirche: Samstag 9.00- 10.00 Uhr und 17.45 - 18.15 Uhr, 
                 Sonntag  8.30 -  9.00 Uhr 

Dompfarramt St. Pölten, Domplatz 1, 3100 St. Pölten 
Tel.: 02742 / 35 34 02   Mail: dompfarre@dsp.at   Website: dompfarre-stpoelten.at 

Gottesdienste im Dom vom 30. März bis 6. April 2025 
 

Sonntag, 30. März 
 

Laetare 
 

4. Fastensonntag 

 

Sommerzeit! – Uhren um eine Stunde nach vorne gestellt! 
 

  9.15 Uhr: Hl. Messe (Pfr. Mag. Kowar), 
                  für +Großmutter 
10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfr. Mag. Kowar), 
                  für die Anliegen der Pfarrgemeinde 
                  musikalische Gestaltung: Herren der Dommusik* 

Montag, 31. März   7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 

Dienstag, 1. April 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 

18.00 Uhr: Hl. Messe in der RKK** (Pfr. Mag. Kowar), 
                  für +Eltern 

Mittwoch, 2. April 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 

12.30 Uhr: Hl. Messe in der Landhauskapelle (Pfr. Mag. Kowar) 

17.15 Uhr: Hl. Messe im Bildungshaus St. Hippolyt, Kapelle 

Donnerstag, 3. April 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber), 

anschl. Eucharistische Anbetung bis 8.30 Uhr (Pfr. Kowar) 

18.00 Uhr: Hl. Messe in der RKK** (P. Lucjan Hozer OFM) 

Freitag, 4. April 

  7.30 Uhr: Hl. Messe (Präl. Mag. Gruber) 

18.00 Uhr: Jugendkreuzweg, 
anschl. nächtliche Eucharistische Anbetung 
bis 7.30 Uhr früh in der RKK** 

Samstag, 5. April 
  7.30 Uhr: Hl. Messe (Pfr. Mag. Kowar) 

18.30 Uhr: Sonntagsvorabendmesse (Pfr. Mag. Kowar) 

Sonntag, 6. April 
 

5. Fastensonntag 

  9.15 Uhr: Familienmesse (Pfr. Mag. Kowar), 
          für die Anliegen der Pfarrgemeinde, anschl. Domcafe 
10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfr. Mag. Kowar), für +Gatten 
                  musikalische Gestaltung: Solisten der Dommusik* 

 


